
stellungen, die erst durch weıtere Ent- lung 1n Nairobi teilgenommen, deren Vor-
wicklungen Kontur un: Gestalt erhalten geschichte, Verlauf und Probleme biblisch-
werden? Um die Rıichtung des Weıter- systematisch untersucht, auf die zugrunde-
denkens finden, braucht 65 eine sach- lıiegende Intention befragt un: 1n den
kundige Führung, wıe S1e Lukas Vischer Ontext des zwıschenkirchlichen Dialogs
hıer 1n vier Beiträgen bietet, die, „als gestellt. Dabe1 weiß sıch nıcht als di-
Berkelbach Va  - der Sprenkel Lectures stanzıerter Zuschauer, sondern als Weg-
der Universität VO'  w Utrecht vorgetragen“ gefährte der ökumenischen Gemeinschaft
S 1 AAR den Kirchen die Problemfelder An der Wüste“, „einander nach Kräf-
weıteren ökumenischen Bemühens abstek- ten helfen daß einer den anderen

verstehe, da{ß einer des anderen Lastken Wer die oroißen Perspektiven erken-
111e wiıll, WT analysieren will, W ds sıch 9 da{fß elıner der Nächste, der Bruder
verbirgt hinter den Begriffen „gemeıinsa- des anderen se1 un alle als
iINnes Zeugnı1s“ (S e „Dialog“ eine ‚völlig verpflichtete Gemeinschaft‘
S E  » „gerechte, Jebensfähige un leben“ S R
partızıpatorısche Gesellschaft“ (S b Das gyeschieht 19888  en keineswegs undifte-
un: Wer sıch schließlich VO Zielgedan-
ken einer „konziliaren Gemeinnschaft“

renziert der Nnu 1mM Spannungsbogen
wohlwollender Brüderlichkeit. Mehrfach

(S 53—106) die Kategorien des ökume- betont der Verfasser, 6S se1 erforderlich,nıschen Handelns die Hand geben
lassen 11l hier, 1n Vischers knappen un

„dafß alle ıhr Eıigenstes 1n die gemeınsame
Bemühung einbringen Entsprechendpragnanten Interpretationen, findet scheint e5 verfehlt, eiınen Minikatholizis-

jedesmal den BENAUCH Frageansatz, die BC- 11US anzubieten, der ediglich aut den
hörige Begriffsanalyse, die historische Eın- kleinsten gemeinsamen Nenner abzielt.
ordnung un: die weiterführende Perspek- Dıie ‚völlig verpflichtete‘ Gemeinschaft
tive. Dıie beste Einführung un ugleich ordert den vollen Eınsatz des eigenender beste Kommentar den Nairobi-
Dokumenten!

Glaubens“ 69) So werden enn auch
die katholischen Bedenken der Unter-

Rıchard Boeckler schiedenheiten jeweıils deutlich angemerkt
und vAÄUSe Sprache gebracht, ob 05 sich 1U  }

Themen W1€ePaul-Werner Scheele, Nairobj ent Einheitsverständnis,
Rom Die Weltchristenheit VOT un nach Lehramt der Kirchenbegriff handelt. Der

entscheidende Eindruck für den Leserder Fünften Vollversammlung des Oku-
menischen KRates der Kirchen. (Konfes- bleibt ber letztlich der spürbare Wille

ZUr Gemeinsamkeit, das Festhalten densionskundliche Schriften des Johann- miteinander gemachten geistlichen Ertah-Adam-Möhler-Instituts Nr. 15.) Verlag I1UNSCHN un: der Vorsatz, aut dem einge-Bonitacius-Druckerei, Paderborn 1976
198 Seıiten. Kart. 9,80 schlagenen Weg voranzuschreiten. Das

macht dieses Buch gerade 1n dieser eit
Der Verfasser, Weihbischof un: Vor- angeblich rückläufigen Interesses der ka-

sıtzender der Gkumene-Kommission der tholischen Kirche der ökumenischen
Deutschen Bischofskonferenz, Direktor Bewegung einer ermutigenden Lek-
des Johann-Adam-Möhler-Instituts in Pa- ture. In der Nacharbeit VO:  } Nairobi
derborn, erweıist sıch 1n den vorliegenden den theologischen Fachkreisen ebenso W1€e
Autsätzen und Vorträgen als verständnis- in den Gemeinden sollte diese maißigeb-
voller Gesprächspartner des Okume- iıche katholische Stimme nıcht überhört
nıschen Rates. Vom Einheitssekretariat de- werden.
legiert, hat selbst der Vollversamm- Kg
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